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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Intelligenz Blatt 


Königl. Intelligenz: Adreß Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 
No. 136. Donnerſtag, den 14. Juni 1827. 
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Angemeldet e Fremde. 
ungekommen dom I2ten bis 13. Juni 1827. f Br 
Hr. Kaufmann Fiſchel von Mr. Friedland, Hr. Poſthalter Dembetzki don Ma⸗ 
rienburg, log. im Hotel de Thorn. 5 s 
Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Controlleur Steinicke nebſt Frau und Nichte 
nach Thorn. Herr Kaufmann Calow nebſt Frau und Schwaͤgerin, und Hr. Guts⸗ 
befiger v. Bourian nebſt Frau nach Culm. 5 5 


En FFF) 8 
Wegen des Baues der Wohnung für den Syndikus zu Pelplin. 
Der Bau einer Wohnung fuͤr den Syndikus bei dem Domkapitel zu Pelpfin, 
fo wie des dazu gehoͤrigen Stallgebaͤudes, die Bewährung des Gehoͤftes und die 
Pflaſterung des Hofes, ſoll in öffentlicher Lizitation an den Mindeftfordernden aus⸗ 
gethan werden. Der Termin hierzu iſt auf Sonnabend den 23. Juni c. Vormit⸗ 


tags um 10 Uhr vor dem Landrath Heren v. Schlieben in Pelplin angeſetzt, und 


konnen Bau⸗Unternehmer in demſelben die näheren Bedingungen erfahren, auch 
die Anſchlaͤge und Zeichnungen in der hieſigen Regiſtratur für die geiſtlichen Sachen, 
fo wie bei dem Herrn Ban Conducteur Pohl in Pelplin taglich, mit Ausnahme der 
Sonntage, von 9 bis 12 uhr Vormittags in Augenſchein nehmen. 
Danzig, den 2. Juni 1827. 
Bönigl, Preuſſiſche Regierung. Abtbeilung des Innern. 
F %% tnt. 
Zur Vermiethung des in der Lavendelgaſſe sub No. 1886. belegenen ehe 


a mals zur Scharfrichterei benutzten Grundſtuͤcks, beſtehend zuſammen in 4 Gebaͤuden, 


welcbe mehrere Zimmer, Kammern, Böden, Keller, Stallungen und Hofpläge ent⸗ 

balten, und ſich beſonders zur Benutzung fuͤr Fuhrleute eignen, iſt ein anderweiter 

Licitations. Termin allhier zu Rathhauſe auf h 
den 20. Juni 1827 


r 


angefegt, zu welchem Miethsluſtige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die 


* 
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Vermiethung nur auf 1 Jahr geſchieht, die Gebäude ſogleich oder zu Michaeli bezo⸗ 
gen, und die fonftigen Bedingungen täglich beim Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer 
eingeſehen werden koͤnnen. em 
Danzig, den 29. Mai 1827. x 
Ooyberboͤrgermeiſter, Böärgermeifter und Rath. 
Folgende Forſtlandſtuͤcke ſollen zu emphytevtiſchen Rechten ausgethan werden: 
bei Proͤbbernau. i 9 
125 Rüthen dicht neben dem Dorfe N 
125 URuthen eben daſelbſt a 
75 ERuthen zwiſchen dem Predigerland und Harder 
90 Ruthen zwiſchen Meerwald und Wolm 
1 Morgen zwiſchen Rittcher und Froͤhlich ; 
180 DRuthen zwiſchen Ahlert und Sommerfeld, 
bei Bodenwinkel 8 * N 
80 ORuthen neben dem Grundſtuͤcke des David Zahrt 
75 URuthen zwiſchen Tuchel und George Gnoycke 
75 E Ruthen eben daſelbſt g 
90 DRuthen zwiſchen Erdm. Gnoycke und Klatt. 
Hiezu ſteht ein Termin auf 1 
Dienſtag, den 19. Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr 
im Schulzen⸗Amte zu Vodenwinkel an, zu welchem Liebhaber ſich einzuſtellen haben. 
Danzig, den 5. Juni 1827. Bi 
Öberbärgermeiftee, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Es ſollen 1 Morgen 374 Rüthen Forſtland bei Junkeracker, und 150 


* 
Muthen bei Paſewark in termmmo i 


> Donnerftag, den 21. Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr 8 
im Schulzenamt zu Junkeracker, zu emphytevtiſchen Rechten ausgeboten werden; Lieb⸗ 
haber werden aufgefordert ſich daſelbſt einzuſtellen. 
Danzig, den 5. Juni 1827. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Auf Verfügung Es. Koͤnigl. Wohllobl. Commerz und Admiralitäts Colle⸗ 
gii werden den 16. Juni d. J. Nachmittags um 3 Uhr 6 große ovale Stuͤckfaͤſſer 
a 12, 10, 9 und 7 Orhofte, 2 kleine a 4 und 3 Orhofte, verſchiedene kleine Stuͤck 
faſſer und Tonnen, fo wie 2 Orhofte Weineßig, gegen baare Zahlung in dem Hau⸗ 


ſe Baumgartſchegaſſe No. 1028. verkaukt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 


Danzig, den 28. Mai 1827. 3 3 1 
x Inm Auftrage, Lyncke, Admiralitäts⸗Regiſtrator. 


Im Auftrage der Koͤnigl. Hoͤchſtwerordneten Regieryng ſollen mehrere zu⸗ 
ſammen auf 1157 Rthl. 15 Sgr. 6 Pf. veranſchlagte Reparaturen der Kloſterge⸗ 
bäude zu Oliva im Laafe dieſes Sommers ausgefühet und zur Entrepriſe an den 
Mindeſtfordernden ausgeboten werden. Hiezu ſteht Termin auf ; 
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Mittwoch, den 20. Juni c. Vormittags von 11 bis 12 Uhr 
vor unterſchriebenem Amt zu Zoppot an. Die Anfchläge liegen ge zur Einſicht 
aus, und ſoll mit dem Mindeſtfordernden nach Beſtellung einer Caution auf die 
Hälfte der Anſchlagsſumme der Contract mit Vorbehalt der Genehmigung der Kb: 
nigl. Regierung ſofort nach abgehaltenem Termin abgeſchloſſen werden. 


Zoppot, den 6. Juni 1827. 5 
Rönigl. Preuß. Intendantur Bruͤck. 


N Es iſt am 25ſten d. M. ein unbekannter maͤnnlicher Leichnam in der Nogat, 
nahe an der Schiffbruͤcke gefunden worden. Da derſelbe durch Verweſung noch nicht. 
ſehr zerſtoͤrt iſt, fo läßt ſich hieraus auf ein erſt vor kurzem erfolgtes Ableben ſchlie⸗ 
ßen. Der Verſtorbene iſt 5 Fuß 3 Zoll groß und dem Anſehen nach in einem Alter 
von mehr als 30 Jahren. f 

Derſelbe hat ſtarkes Haupthanr, einen ſtarken um das Kinn laufenden Bak⸗ 
ken⸗ und einen ſtarken Schnurrbart. Spuren einer aͤußern Gewalt ſind nicht vor⸗ 
handen, auch ſind beſondere Unterſcheidungszeichen nicht bemerkbar. Die Bekleidung 
in welcher die Leiche gefunden iſt, beſteht iu einer weißwollnen Jacke, einem weiß 
leinen Hemde, grau leinen Beinkleidern und weißgrauen Struͤmpfen. Nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze werden alle, welche den Verſtorbenen kennen, oder Nachricht von 
demſelben, oder der Art ſeines Todes mitzutheilen im Stande ſind, hiemit aufge⸗ 
fordert, ſofort dem unterzeichneten Gericht davon Anzeige zu machen. 

Marienburg, den 28. Mai 1827. 

Roͤnigl. preuſſiſches Landgericht. 


Es haben der hieſige Kaufmann Iſrael wolff Löwenſtein und deſſen ver⸗ 
lobte Braut die Jungfer Wilhelmine Alexander durch einen am Idten d. M. ge⸗ 
richtlich verlautbarten Ehevertrag die am hieſigen Orte ſtatutariſch Statt findende 
Gemeinſchaft der Güter ſowohl in Anſehung ihres beiderfeitigen in die Ehe zu brin⸗ 
genden, als auch des waͤhrend derſelben einem oder dem andern von ihnen etwa 
zufallenden Vermögens gänzlich ausgeſchloſſen, welches hiedurch öffentlich bekannt 
gemacht wird. ) 

Danzig, den 18. Mai 1827. 
Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Seefahrer Jacob Rengbrecht 
und deſſen Braut die Anne Catharine geb. Schultz verwittw. Gumm aus Neu⸗ 
fahrwaſſer durch einen am 17. Mai d. J. gerichtlich verlautbarten Vertrag die hier 
ſtatutariſch Statt findende Gemeinſchaft der Guͤter ſowohl in Anſehung ihres bei- 
derſeitigen in die Ehe zu bringenden, als auch des waͤhrend derſelben einem von 
ihnen etwa zufallenden Vermögens ausgefchloffen haben. a 

Danzig, den 18. Mai 1827. ’ i 
Mönigl. Preuß. Lande und Stadt ⸗ Gericht 


Von dem Königl. Land: und 9 zu Mewe wird zur offentlichen 
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Kenntniß gebracht: daß der Gutsbeſitzer Johann Friedrich Ferdinand Boldt zu 
Inſel Kuͤcde und die Jungfer Caroline Henriette Schneider gemäß dem am 22. 
April 1827 geſchtoſſenen und an demſelben Tage vor uns verlautbarten Ehevertrage 
die. Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. 1 

Meme, den 15. Mai 1827. 3 
Bönigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


37 
* 8 


FCC f 3 
Den am 12. Juni c. Abends gegen 8 Uhr erfolgten fanften Tod des Kauf 
manns Herrn Johann Gottlieb Götz, im 89ften Lebensjahre, zeigen feinen Freun⸗ 
den und Bekannten hiedurch ergesenft an. Die Teſtaments Executoren. 


Site rariſche Anseige 000 8 

Bei S. Anhuth Langenmarkt No. 432. iſt eingegangen: Schmaltz kleines 
Haus- und Taſchen⸗Geſetzbuch für Freunde des Rechts, der Geſeze und einer dadurch 
begründeten friedlichen Ruhe. Eine vielſeitig ſorgfaltige Sammlung der wichtigſten 
vaterlaͤndiſchen Geſetze, zunächft für Land; und Stadt: Behörden, dann aber auch für 
jeden Bürger und Landmann 1 u. 2ter Theil I Niht. 10 Sgr. da der erſte Theil 
des allgem. beliebten Werkes in vielen Händen iſt, togs gegenwaͤrtig die Zte Auflage 
beweiſet, fo iſt der 2te als ganz neue Theil einzeln fuͤr 20 Sgr. zu haben. ei 

: Perfonen,. die Dienſte antragen. 

Ein Mann mit guten Zeugniſſen verſehen, iſt geneigt, Geſchaͤfte fuͤr andert, 
‚mündliche ſowohl als ſchriftliche Beſtellungen zu beſorgen, Geld zu caſſiren, ſowohl 
im der Stadt als auch auf dem Lande, gegen billige Bezahlung. Zu erfragen Pog⸗ 
genpfuhl No, 206. bei Herrn Muͤleke eine Treppe hoch d r eee eee 


— . —— 
en e een 
Der Herr Gebauer in Berlin iſt fo gluͤcklich geweſen, ein treffend aͤhnli!⸗ 
ches Bildniß von Ihrer Koͤnigl. Hoheit der Prinzeſſin Marie, Gemahlin des Prin⸗ 
zen Karl, Koͤnigl. Hoheit, zu verfertigen, und hat folches zum Vortheil der im 
Poſtdienſte invalide gewordenen Poſtillons durch den geſchaͤtzten Grabſtichel des Hrn. 
Lehmann 7 punkticter Manier, in dem Format wie ein gleiches ſchon von Ihrer 
Köͤnigl. Hoheit der Kronprmzeſſin erſchienen, ſo verpielfchige! aſſen, 
dem weniger Bemittelten leicht käuflich une Daſſelbe iſt auf gutem Velinpapier 
im Zeitungs⸗Bureau des Ober⸗Poſtamts und im ureau des Intelligenz⸗Comptoirs 
für 5 Sgr. zu bekommen. * | K Nar 
Dienstag, den 39. Juni findet das erste Concert im Garten- Locale der 
neuen Ressource Humanitas Statt, wozu die resp. Mitglieder mit ihren Familien 
eingeladen werden. Bei üngünsüger Witterung wird das Concert im Fe 
Gastensaale. gegeben, ee ee 


7 z 
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=. a „ran e Nordens Herkules, 2 
hier ſchon durch frühere Vorſtellungen hinlänglich bekannt, iſt eingetroffen um Em. 
reſp. Publiko Ab in feiner großen Stärke und auch als Bauchredner zu zeigen. 
Seine erſte Vorſtellung wird Freitag, den 15. Juni im Karmännſchen Garten 
Statt finden. Das Naͤhere werden die Anſchlage⸗Zettel anzeigen. 

Das Haus Brodbaͤnkengaſſe No. 673. mit 6 Stuben, Seitengebaͤude und 
geraͤumigem Keller iſt zu vermiethen. Das Naͤhere 675. wo auch eine Stube mit 
Meublen für einzelne Perſonen zu vermiethen iſtz auch it auf dem Wege bis nach 

der Jopengaſſe eine Brille verloren. Der ehrliche Finder beliebe ſie gegen 1 Thaler 
Belohnung No. 675. abzubringen. 


/ 


a ER ERHHENn ‘ } 
In der Johannisgaſſe No. 1327. gegen der Kirche find 2 Stuben mit ei⸗ 
gener Küche, Boden, Keller und Apartement zu vermiethen. Bi 


—— 


A 5 3 * c at Be e n. 20 1 Du 
Dienſtag. den 19. Juni c. wied im Hofe des Mitnachbaren Herrn Fiſchel 
zu Gotteswalde wegen des eingetretenen Hofverkaufs, durch freiwilligen Ausruf, 
das Mobiliar und die Superinvenkarienſtücke verkauft werden, als: 1 Pferd, 4 
Kühe, 1 Bulle, 1 Starke, 4 Ochſen, mehrere Schweine, Schaafe und Laͤmmer, 
3 Arbeitswagen, 1 Spapterwagen, te, Hacken, Eggen, Holzkette, Sielen und 
Bracken, und mehreres Acker: und Wirthſchaftsgeräthe. Ferner: Tiſthe, Spinde, 
Stühle, Bettgeſtelle, Betten, das Kuͤchen⸗ und Milchgeräthe und andere zur Wirth⸗ 
ſchaft "gehörige Sachen. Fuͤr bekannte und ſichere Käufer iſt der e 
bis Michaeli c. beliebt worden, dagegen leiſten Fremde und Unbekannte zur Stelle 
Zahlung. Der Ausruf wird um 10 Uhr ſeinen Anfang nehmen, daher die Kauflu⸗ 
ſtigen ſich zeitig einzuſinden erſucht werden. N . * 
Freitag, den 15. Juni 1827, Vormittags um 10 Uhr, fol auf Verfuͤ⸗ 
gung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Collegii in dem 
Keller in der Hundegaſſe sub No. 218. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezah⸗ 
lung in grob Preuß. Courant verkauft werden: i 5 
5 acht Ohm Spiritus und f 
ein Faß Brandwein. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 118 5 
2) Mobilia oder bewegliche Sachen. f — 7 


In meinem Moͤbelmagazin Pfefferſtadt Ro. 202. ſind allerlei Gottungen 

von mahagoni und birkenen Meublen zum billigſten Preiſe zu haben. Tiemeper. 

a Schleſiſcher Oberſalz⸗ und Marienbader Kreuzbrunnen ſind ſo eben ange⸗ 
kommen, und werden billigſt verkauft beim Apotheker Weiß auf Neugarteg. 
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Die Bierbrayerei Holzmarkt auf den Brettern empfiehlt 


abermals ihr ſehr beliebt gewordenes Weißbitter⸗ und Braunbier Em. 
geehrten Publiko aufs beſte. f ; 


Die Heften fetteſten Holl. Heringe in 1c16tel find noch billigt zu kaufen, 
Hundegaſſe No. 281. bei J. Belling- 


> In der Toͤpfergaſſe No. 75. ſteht ein neuer Reiſekorbwagen und ein Ka⸗ 
briolet nebſt einfpänniges Geſchirr zum Verkauf. 5 i 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
a bi Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das zur Johann Jaeob Flockenhagenſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
Maſſe gehoͤrige in dem hieſigen Werder etwa 2 Meilen von Danzig gelegene und 
No. 16. in dem Hypothekenbuche verzeichnete Erbpachtsvorwerk Moͤnchengrebin, 
welches jetzt nur in 4 Hufen 29 Morgen 242 Ruthen cullmiſch zu erbpachtlichen 
Rechten verliehenen Landes, mit den darauf befindlichen Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Gebaͤuden, naͤmlich einem Wohnhauſe, Luſthauſe, Backofen, Brauhauſe, Viehſtalle, 
einer Scheune, einem Gruͤtzerhauſe, Kruggebaͤude, Krugſtalle und einem Hofgebaͤude 
beſtehet, und mit welchem die Gerechtigkeit zur Brauerei, ſo wie zur Fiſcherei in 
den Grenzen des Vorwerks verbunden iſt, fol auf den Antrag des Erbverpaͤchters 
wegen Canon-⸗Reſte und des Realglaͤubigers, nachdem es mit ne des 
darauf haftenden Canons von 735 Rthl. 10 Sgr. und der dagegen aus den fruͤ⸗ 
hern geſchehenen After-Vererbpachtungen und den Verpachtungen zu ziehenden baa⸗ 
ren Gefälle von 380 Rthl. auf die Summe von 4713 Rthl. 1 Sgr. 8 Pf. gericht: 
lich abgeſchaͤtzt worden, mit dem vorhandenen Wirthſchafts⸗Indentario und Utenſi⸗ 
lien, durch. Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Licita⸗ 
tions⸗Termine auf ö i 

5 . den 8. Maͤrz, 


den 10. Mai und 

den 12. Juli 1827, . 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solzmann in dem 
Vorwerke ſelbſt angeſetzt. Es werden daher befit: und zahlungsfaͤhige Kuufiuftige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag nach 
erfolgter Genehmigung von Seiten des hieſigen Magiſtrats als Erbverpaͤchters und 
der betreffenden Ereditoren gegen Erlegung der Kaufgelder, auch demnaͤchſt die Ue⸗ 
bergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Tape dieſes Vorwerks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 


2 


Auctionator Zolzmann einzuſehen. 
Danzig, den 8. December 1826. 25 
Königl. preuß. Land; und Stadtgericht. 


nommen werben wird. 
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Das dem Oberſchulzen Michael Ehregott weſſel zugehörige in dem Dor⸗ 
fe Groß Zünder gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 17. verzeichnete Grund: 
ſtuͤck, welches in einem Bauerhofe von 2 Hufen 9 Morgen Land ohne Gebäude be⸗ 
ſtehet, ſoll auf den Anttag des Realgläubigers, nachdem es auf die Summe von 
3305 Rthl. 7 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subha⸗ 
ſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Licitations⸗Termine auf 

den 8. Mat, ; 
den 10. Juli und 
5 den 11. September 1827, 3 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Holzmann an Ort 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hie. 
mit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 


verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 


auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. N 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. EEE OR 
Danzig, den 16. Februar 1827. n 
Koͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht 


Gemaͤß dem althier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das der Kauf⸗ 
manns⸗Wittwe Maria Eleonora Tieffenbach und den Erben ihres verftorbenen 
Ehemannes Kaufmanns Johann Gottlieb Tieffenbach gehörige sub Litt. A. I. 
326. hieſelbſt in der hinterſten Stvaſſe auf der Ecke an der Waſſerſtraſſe belegene, 
auf 4850 Rthl. 25 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation öffentlich verſteigert werden. 5 : a 

Die Lieſtations⸗Termine hiezu find auf a 
den 8. Februar, 
den 9. April und N 
f den 9. Juni 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Alebs angeſetzt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbieten = 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtüͤck zuge: 
ſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht ge⸗ 


Die Tape diefes Grundstücks if täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Elbing, den 1. December 1826. Mar f u Reg ſtratt mzuſehen 
As nigl. Preuß. Stadtgericht. 2 


Das den Johann George und Florentine Tuchelſchen Eheleuten zugehöͤ⸗ 


rige in der Dorfſchaft Kunzendorf sub No. 10. des Hypothekenbuchs gelegene 
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Grundſtück, welches in einem Vieh: und Pferdeſtall, einer Scheune und 3 Hufen 
261 Morgen freikölmiſchen Landes beſtehst, ſoll auf den Antrag einiger Gläubi⸗ 
ger, nachdem es auf die Summe von 5206 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch öffentliche Sub haſtgtion verkauft werden, und es ſtehen hiezu die 
Vieitations⸗Termine auf ar 5 5 + „ 
Is den 13. Februar, 
den 10. April und 
a den 20. Juli 1827, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Gronemann in uns 


— 


ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. BE 5 3 
Es werden daher beſitz. und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
im den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
Jer der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Nin 
Zugleich werden die etwanigen Eigenthümer oder Inhaber des uͤber die No. 2. 
auf den Grund der gerichtlichen Zugeftändigfeit vom 30. September 1793 ex De- 
ereto vom 5. Juli 1794 für den Johann Jacob Störmer eingetragenen 82 Rthl. 
9 Sgr. 7 Pf. ausgefertigten Documents, mit dem Bemerken, daß der eingetragene 
Glaͤubiger über dieſes Capital quittirt hat, das Document aber fehlt, und unter der 
Verwarnung vorgeladen, daß im Fall des Ausbleibens dem Meiſtbietenden nicht 
nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchil⸗ 
Angs die Loͤſchung der ſammtlichen eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden 
Forderungen und zwar der Letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produk⸗ 
ton der Inſtrumente bedarf, verfügt werden ſoll. 1 
Die Taxe dieſes Grundſcuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 27. November 1826. N 
. =, Zönigl, Preuß. Landgericht. 


Zum Verkauf des den Einſaaſſen Cornelius Sein zugehorigen sub No. 7. 
in der Dorſſchaft Damerau gelegenen, aus 3 Hufen 28 Morgen 545 Ruthen, mit 
den dazu gehörigen Wohn: und Wirchſchaftsgebaͤuden beſtehenden gerichtlich auf 
2976 Rihl. 20 Sgr. abgeſchätzten Grundſtücks, wofür im gten Termine 1851 Riht 
geboten worden, haben wir einen neuen peremtoriſchen Bietungs⸗Termin auf 

' . den 4. September c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt anberaumt. 
Es werden daher beſitz; und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour: zu verlautbaren und es dat 
der Meiſtbietende in dem Zen den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſegz⸗ 
liche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. pe : 
ie Taxe dieſes Grundfläcts iſt zäglich auf unferer Regiſtratur einzufchen. 
Matienburg, den 28. Mai’ N ; 
5; & Königl. Preuſſ. Landgericht. 
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Beilage zum Danziger Intellgenz⸗ Blatt. 
No. 136. Donnerſtag, den 14. Juni 1827. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Von dem Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird bie⸗ 
durch bekannt gemacht, daß der auf 3835 Rihl. 25 Sgr. 5 Pf. landſchaftlich 
abgeſchäste, dem Albrecht v. Leo Pyrzewski gehörig. geweſene, im Stargardter 
Kreiſe belegene Gutsantheil Chwarcinko No. 37. Litt. A. nebſt dazu „eboͤri⸗ 
gem Antheile an den Yufitovien Foßhuͤtte und Sufflane, welcher dem Grafen 
Ignatz v. Skorzewski durch den Arjudications⸗Beſcheid vom 9 September v. 


— 


J. für 2600 Rtbl. zugeſchlagen worden iſt, da der Adjudicator der Kaufbedin⸗ 


gungen nicht genügt hat, auf den Antrag der Extrabentin der Sub haſtation, der 


Königl. Landſchafts⸗Direction zu Danzig zur Reſubhaſtation geſtellt worden 
und die Vietungs⸗Termine auf 
den 15. Auguſt, 
den 13. October und 
ö f den 15. December 1827 
angeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Bers 


minen, deſonders aber in dem letzten, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 
10 Uhr, vor dem Depulirten Herrn Overlandesgerichtsrath Ulrich bieſelbſt, 
entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 


Gebotte zu virlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des Gutsantheils Chmwars 
cinko No 37. Litt. A. an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hin⸗ 
derniſſe obwalten, zu gewärtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Bir 
citations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden 

Die Taxe gedachten Gutsantheils und die Verkaufsbedingungen ſind uͤbri⸗ 
gens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 

Marienwerder, den 20. April 1827. e 


Königl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 

Das zu der Hakenbuͤdner Peter Claaſſenſchen Conecursmaſſe gehdrige in der 
Dor ſchaft Palſchau sub No. 19. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches in einem Wohnhauſe, Stalle, einer Scheune und einem Gekoͤchsgarten beſtehet, 


ſoll auf den Antrag der Glaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 1503 Kthl. 
18 Sgr. gerichtlich abgeſchätzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 


den und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 
den 23. April, 

den 21. Mai und 
den 6. Juli 1827, 


« 


* 
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von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 5 et ae ne 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotie in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 12. Februar 1827. 

b Zönigl. Preuſſiſches Landgericht. 


Der dem Stephan Ciecholewski zugehörige in Wyſchin gelegene, aus einer 
culmiſchen Hufe, einem Wohnhauſe und der Haͤlfte einer Scheune beſtehenden 142 
Rthl. 15 Sgr. gewuͤrdigte Bauerhof fol Schuldenhalber im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation in terminis 

den 16. Juli 
a den 16. Auguſt und 
den 17. September 1827 


von welchen die erſten beiden hier, und der dritte welcher peremtoriſch iſt, im Doz 
5 zu Pogutken anberaumt worden, an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. . en 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluftigen wird dies mit der Aufforderung ber 
kannt gemacht, an den genannten Tagen zu erſcheinen, ihr Gebott abzugeben und 
gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, welcher im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, 
der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks und die Verkaufs⸗Bedingungen koͤnnen jederzeit in 
der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. - 

Schoͤneck, den 16. Mai 1827. 
2.önigl. Preuß. Land/ und Stadtgericht. 


— nn 
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dict al (Cit at ton 
Auf den Antrag der Aelterleute der hieſigen Brauercommune werden alle 
diejenigen, welcbe an die auf dem im Dorfe Loͤblau sub No. 5. des Hypothekenb. 
belegenen Grundſtuͤcke, für die Wittwe Sufanne Eliſabech Lafer eingetragenen 
Poſten von 500 fl. D. C. oder 125 Rthl. und 200 Rechl. über welche keine beſon⸗ 
deren Schulddocumente ausgeſtellt find, und welche nach dem Tode der gedachten 
Inhaberin von den Executoren ihres Teſtaments, den Kaufleuten Matthias Gott⸗ 
fried Leſſe, und Chriſtian Chriſtoph Görtz unterm 27. October 1796 vor dem 
hieſigen Stadtgerichte ausgeſtellten, ex decréto vom 18. Juli 1800 ins Hypothekenb. 
eingetragenen Urkunde den Aelterleuten der hieſigen Brauerzunft cedirt worden ſind, 
fo wie alle diejenigen, welche an dieſe Urkunden als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, 
Pfand: oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiemit auf 


den 15. September c. Vormittags um 10 Uhr 
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vor dem Deputirten Herrn Juſtiz-Rath Sleffing angeſetzten Termin vorgeladen, 


unter der Verwarnung, daß die Außenbleibenden mit allen Anſpruͤchen an dit oben 


bezeichneten Ingroſſate, und die darüber ausgeſtellten Urkunden praͤcludirt, und ih⸗ 
nen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, letztere aber für mortificirt erachtet, und 
alsdann auf Grund des Präcluſionsurtheils im Hypothekenb. geloͤſcht werden ſollen. 
Danzig, den 22. Mai 1827. : 
Ronigl. Preuß. Land: und Stetgericht. 


Nachdem uber die Kaufgelder des in nothwendiger Subhaſtation vers 
kauften, früher der Wittwe Eſter Eliſabeth Worrach geborne Goͤrz, gehörigen, 
in der Dorfſchaft Klein ⸗Leſewitz No. 6 gelegenen Grundſtuͤcks auf den Antrag 
der Glaͤubiger der Liquidations-Prozeß eroͤffnet worden, jo werden alle diejeni⸗ 
gen, welche an das vordezeichnete Grundſtuͤck aus irgend einem Grunde einen 
Realanſpruch zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert in dem auf 

den 20. Juni 1827 Vormittags um 10 Uhr 


in unſerm Terminszimmer vor dem Herrn Aſſeſſor Groshelm angeſetzten Ter— 
mine, entweder in Perſon oder durch geſetzlich Bevollmaͤchtigte, wozu wir denen 
welchen es bieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die hieſigen Juſtiz Commiſſarien 
Zint, Trieglaff und v. Duisburg in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre Ans 
ſpruͤche anzumelden und gehoͤrig zu begruͤnden, wobei wir ihnen die Verwar⸗ 
nung ertheilen, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck 
praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer 
deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden 
wird, auferlegt werden ſoll. 2 N 
Marienburg, den 20. Februar 1827. 
Rönigl. Preuſſiſches Landgericht. 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 12. Juni 1827. : 


Chr. Lenz, von Stettin, k. v. Aberdeen, mit Vallaſt, Bark, Thetis, 156 N. an Ordre. 
Conr. Ealamon, — k. v. Havre de Grace, — Galiace, Eduard, 91 N. — 
Der Wind Süden. 0 


In Pillau angekommen, den 8. Juni 1827. 
€. H. Gotthilf, von Marſtall, k. v. Bergen, mit Heringe, Jacht, de tre Soͤskende, 35 L. Kuhr u. E. 
L. Niſted, von Aalborg, k. v. dort, — Sloop, Maria, 27 L. Lietke. 
B. C. Behrens, von Accumerziel, k. v. Hookziel, Ledig, Tjalk, Concordia, 30 L. Kuhr u. C. 
J. Ferguſon, von Montroſe, k. v. dort, mit Ballaſt, Brigg, Bellona, 75 L. Lietke. 
& Braue, von Weſerdeich, k. v. Bremen, mit Stückgut, Kuff, die Hoffnung, 30 L. Schmidt. 
„C. Torgow, ven Stetein, k. v. Londen, mit Ballaſt, Brigg, Precioſa, 156 L. Elſaſſer. 
H. J. Puiſter, von Beendam, k. d. Amſterdam, mit Stückgut, Smack, de jonge Reina, 45 L. Schmidt. 
R. Richmond, von Grimsby, k. v. London, mit Ballaſt, Sloop, Robert u. Francis, 40 L. Hay. 
P. W. Comrell, von Elbing, k. v. Hull, mit Kalkſteine, Galiace, Hoffnung, 84 L. Lietke. 
C. Rentel, — k. v. Leith, mit A ra Vigilante, 169 L. Kuhr u. C. 
en 9. Juni. 
F. Andreſen, von Huſum, k. d. Aalborg, mit Heringe, Jacht, Mette Margareth, 35 L. Lietkt. 


u 
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Hadersleben, k. b. Sopenpagen, mit Ballaſt, Ruf, Lerken, 20 L. Kuhr u. 3 


C. M. Larſen, von 
J. F. Benter, von Stettin, k. v. Lübeck, Gallace, Bello a, 84 L. Efſaſſer. 
J. P. Schoͤncke, von Meppen, k. v. Bordeaux, a zu u. Stuͤckgut, Kuff, Antonius, 02 L. Schmidt. 

Den uni. 5 
C. R. A en von Soenborg, k. o. Copenhagen, mit Ballaſt, Jacht, de fire Sbbskande, 20 L. Kuhr ue. 7 
8 Bonkekoe, von Sapmeer, k. v. London, — Kuß, de jonge Wicher, 70 L. ® etke. 

M. Soinding, von Arröskiopig, k. v. Arendal, — Baht, Barbara Chriſtina, 23 v. Fuhr ug 

sing, Schwed. Kr. geh. k. d. Carlscrona, mit Vallaſt u. etw. Grabowken, Galiace, Popken, 125 L. 


Abgegangen, den 11. Juni 1827. 
Bande, von 86 59 nach Amſterdam, mit Roggen, Kuß, Maria, 43 L. 


J. J 
15 J. i 
„Falck, von Landscrona, nach Landserona, — Jaacht, Swalan, 21 L. 


G; man, von Helſingborg, nach Helſingborg, — Hedwig Dorothea, 18 L. 
G. A. Jonkhoff, von N nach Amſterdam, mit Roggen u. 8 Ruf, Zeldenruſt, 68 L. 


